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Italiener-Misstonen in der Schweiz.
Der Seelsorge der Italiener in der deutschen und französischen

Schweiz ließ die Inländische Mission von jeher ihre Unterstützung
angedeihen. Seit Kriegsausbruch sind diese Kolonien allerdings
bedeutend kleiner geworden, aber der Seelsorge in ihrer Muttersprache

können sie doch nicht entbehren. — Im Berichtsjahr ging
der Seelsorgsposten von Neuenburg ein, hingegen nahm die
Pastoration der Italiener im Gebiet von Barbarine-Chätelard im
Kanton Wallis unsere Hilfe in Anspruch. Im Rechnungsjahr
wurden insgesamt wieder 9 italienische Seelsorgsposten von unserem

Missionswerk subventioniert, nämlich:

1.Basel-Großstadt Fr. 120a.— K.Lausanne Fr. 800.—
2. Basel-Kle«stadt 1200.- 7. Naters „ 1,000.-
3. Barbarine-Chätelard „ !>00. — 8. Uster „ 300.—
4. Carvuge „ 10« 0.— 9. Zürich „ 3,000.—
5- Genf 3000.-^ Total Fr. 12.200 —

Polen-Misston.
(Besorgt von der „Polonia" im Albertinum zu Freiburg.)
Ueber die Seelsorge der polnischen Arbeiter in der Schweiz

ist aus dem Jahr 1923 folgendes zu berichten:
1. Belle-Chasse: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 7 (3). Messe am

Ort. Besuche 3. Predigten und Vorträge 3. Beichten 19.

2. Kerzers: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 5 (1). Messe in
Belle-Chasse. Besuch 1. Vortrag 1. Beichten 3.

3. Corcelles: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 16 (4). Messe in
Dompierre. Besuche 3. Predigten und Vorträge 3. Beichten 46.

4. Avenches: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 9 (3). Messe in
Domdidier. Besuche 4. Predigten oder Vorträge 4. Beichten 21.

5. Marê: Zahl der Arbeiter 12.

6. Ependes: Zahl der Arbeiter 8,' Messe in Pverdon. Besuche 3.
Predigten oder Vorträge 3. Beichten 30.

7. Tiefenaubrücke: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 7 (3). Messe
in Bern. Besuche 2. Vorträge 2. Beichten 7.



8. Thayngen: Zahl der Arbeiter (und Kinder) 16 (16). Pfarrer
in Schaffhansen. Messe im Ort. Besuche 2. Predigten 2.

Beichten 19.

Total: Zahl der Arbeiter (und Kinder): 86 (26) — 166.

Besuche 22. Predigten oder Vorträge 22. Beichten 167.

Diese Liste erstreckt sich nicht auf jene polnischen Arbeiter,
deren Pastoration fast unmöglich ist wegen der geringen Anzahl
der Arbeiter und der großen Reiseauslagen für deren Besuch
(Zürich, Solothurn). Unsere Reiseauslagen betrugen total 365 Fr.

Im allgemeinen haben die polnischen Arbeiter protestantische
Arbeitgeber, die ihnen aber in der Erfüllung ihrer religiösen
Pflichten keine Schwierigkeiten bereiten. Die sittliche Verfassung
dieser Arbeiter ist befriedigend. Einzig betreffend der Kinder gibt
es eine Schwierigkeit, weil es nämlich überhaupt da keine
katholischen Schulen gibt, sind sie genötigt, in die protestantischen
Schulen zu gehen. Auch in Thayngen sind sie in einem Heime,
das von protestantischen Schwestern geleitet wird.

Was den Katechismusunterricht der polnischen Kinder angeht,
haben wir infolge unserer Stellung als Studenten uns darauf
beschränken müssen, dieselben zu prüfen und ihren Eltern praktische
Ratschläge zu erteilen in der so wichtigen Frage der religiösen
Erziehung.

Außer der hl. Messe, Predigt und Beichte haben sich die
polnischen Priester bemüht, mit ihren Landsleuten in Fühlung zu
kommen durch Hausbesuche und durch Hilfeleistung in den
Schwierigkeiten des Auslandes.

In aller Aufrichtigkeit müssen wir hier die Gastfreundschaft
und die tatkräftige Hilfe erwähnen, welche die schweizerischen
Pfarrherren bei unseren Bemühungen für unsere Landsleute uus
entgegengebracht haben, und sprechen ihnen unseren verbindlichsten

Dank aus.
Ebenso ist uns eine angenehme Pflicht, der Direktion der

Inländischen Mission für ihre finanzielle Unterstützung unseren
aufrichtigsten Dank auszusprechen, wodurch sie unsere Arbeit
erleichtert hat. Wir hoffen auch fernerhin auf ihre geschätzte Hilfe.
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